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Die Liebe das Leven.
Roman von Dietrich von Gelchten.

Am Zlbend desselben Tages bekam Hildegard Brief und
Ning. Das Kouvert trug eine Krone : sie wußte, daß es von
Arm Caraven kam. Der Inhalt war kurz und hielt sich an
rie Thatsachen. Der Graf schrieb:

„Verehrtes Fräulein . Ich danke Ihnen für Ihre Zu-
sage auf" — hier kam ein dick ausgestrichenes Wort und „mei¬
nen Antrag" war darüber geschrieben. „Mt Ihrer gütigen
tzrlaubniß werde ich morgen bei Ihnen Vorfahren. Anbei
schicke ich Ihnen den Verlobungsring . Wollen Sie ihn tra¬
gen? Ich bin Ihr " — hier kam ein unleserliches Wort —
.Guido Caraven."

Sie ließ das Billet mit einem Lächeln sinken und seufzte.
Wie anders hatte sie sich den Brief eines Verlobten vorgestellt.
Tann öffnete sic das kleine Päckchen. Ein Tiamantring von
wunderbarer Schönheit siel heraus , — ihr Derlobungsring.
Sie steckte ihn an den Finger ; das Feuer des Steines wett-
eiferte mit dem Glanz der Sonnenstrahlen . Ihre Augen
füllten sich mit Thränen . als sie darauf blickte Warum kam
er nicht selber und streifte ibr den Reif an den Finger ? Ja.
sie war verlobt und bald würde sie Gräfin Caraven sein, aber
sie fühlte sich sehr oft einsam und verlassen.

Arnold Ramson lächelte, als er den Ring sah. Run hatte
die Sache ja erst ihre Richtigkeit.

„Sehr hübsch und elegant ", sagte er wohlgefällig. „Ter
Ring paßt für die zukünftige Gräfin Caraven "

Der folgende Lag brachte den Grafen selbst. Sein Be¬
such war sehr wunderbarer Art . Ramson hatte seinen zu-
künftigen Schwiegersohn zum Mittagessen eingeladen, iir der
Hoffnung, die Sache auf diese Art etwas angenehmer zu ge¬
stalten. Um die Unterhaltung zu beleben, hatte Ramson
einen Bekannten von distinguirtem Wesen, einen Herrn Car-
vey. der ein humoristischer und interessanter Gesellsäiafter war,
gleichfalls gebeten. Das war sehr gut : denn die bloße Gegen-
warr ihres Verlobten schien Hildegard zu betäuben. Zuwei¬
len blickte sie zu ihm hinüber , wenn er gerade nach einer an¬
deren Richtung sah. Sie fand ihn sehr hübsch und seine leichte
Wmith kontrastirte in ihren Augen günstig mit den scharfen,
schnellen Bewegungen ihres Vaters . Aber verwunden frag,
t- ste sich, warum der Graf so lebensmüde aussah. als ob seine
Rechnung mit dem Leben gemacht sei. Er war dock en't sie-
benundzwanzigJahre alt , wie der Vater sagte. Warum er
^ohl nicht lebhafter und wärmer war ! Er hatte sie zu Tisch
gefiihn, aber da Hahlen sie nur über das Wetter ein paar Worte
Wechselt, und während des Esiens sprach er nur einige Höf-
uche RedensaNcn, die unumgänglich waren : sonst schwiegen

rfL  Juch nach dein Essen schien der Graf Herrn Carvey's Ge-
sellschasl der ihren vorzuziehen.

p.  Warum denn hatte er nur gewünscht. sich mit ibr zu der-
lcoen, wenn es ihm gleich war , ob er mit ihr sprach oder nicht,
dachte sie. Wie war doch alles so seltsam.

M"  Ihr Vater arrangirte eine Schachpartie mit Herrn Car-
oey. .und jetzt endlich wandte sich der Herr Graf ihr zu, indem
? langsam durch das Zimmer und auf sie zuschritt. Nun

-Moer neben ihr, groß und stattlich, trotz seines gleick)gülti-
T-esens. Ihr Herz klopfte. WaS hatte er ihr zu sagen?
Er verneigte sich steif.
«Ich danke Ihnen , Fräulein Ramson, daß Sie meinen

^g t̂ragen wollen", redete er sie an.
Wf.sie sah zu ihm auf. Es war etwas in dem ruhigen
'.lm dieser klaren Augen, vor dem er zurückbebte, wie ihr Va-
^ es gethan hatte.

«Sie wünschten es doch!" sagte sie. „Mein Vater sagte
**"nr wenigstens."

«Gewiß, ich bin boch entzückt!"
Jr konnte den Anflug von Ironie nicht zurückdrängen

rmdbesah ihn halb erschreckt an.
Er verbeugte sich wieder und fuhr fort : <

i6 bin sicher ein Liebling Fortuna 's. Und nun möchte' 2ie bitten, nachdem Sie eingewilligt haben. Gräfin Cara-
werden, mir gütigst zu sagen, wann , das heißt, an wel-

Tage es Ihnen am besten paßt ?"
«Mir am besten paßt ?" wiederholte sie verständnißlos.

'^n welchem Tage ?"
«Run ja, zu Ihrem Hochzeitstag!" erwiderte er.
x eĉ -wr noch zu sehr Kind, um das Unpassende in der

^der Frage voll zu verstehen, und dock, ihr ganzes Wesenwieder verlegen, so ruhia . so selbstbcherrschend
ste instinktiv. Kein Errötben . kein zorniges Aufleuchten,

^ ^ usten, dunklen Augen, kein heimliches Lächeln war an
Mwahrzunehmen. Sie batte sogar nichts von dem Auftre-
.und  den kleinen, graziösen Kunstgriffen der Aristo-
ytnnen.
klon"Erstehe ich Sie recht", sa" te sie und durch ihre Stimme
cj eine leise Traurigkeit , „so baten Sie mich, den
^Msistag zu bestimmen."

"Dch war so frei !" verletzte er artiger.
t§ /^ onn, bitte, wenden Sie sich an meinen Vater : er wird
r-Ml besten wissen", sprach sie wie zuvor.

„Herr Ramson meinte, in etwa sechs Wochen", entgegnete
er.

Wieder verrieth sie durch nichts, wie nahe diese Worte sie
angingen.

„In sechs Wochen!" sagte sie nachdenklich. Heute in vier
Wockmt werde ich achtzehn Jahre alt.

„Ich wollte, ich könnte auäi noch einmal achtzehn sein",
bemerkte der Graf.

„Wäre das besser?" fragte sie halb unbewußt.
„Klüger wäre ich dann wenigstens", antwortete er und

sie fragte nicht weiter.
Ter Advokat aber, der das Zwiegespräch beider mit schar¬

fem Blick von Anfang bis zu Ende verfolgt hatte, war auf 's
Höchste beglückt,, als er das Resultat derselben erfuhr. Das
Arrangement zu treffen, daß diese so schlau zusammengebrach,
te Partie nun auch schnell und sicher unter Dach und Fach kam,
das sollte ihm jetzt das Leichteste sein.

Ter Hochzeitstag wurde auf den dritten August fest-
gesetzt.

„Vielleicht kommt noch etwas dazwischen!" tröstete sich der
Graf . „Was alles kann nicht noch bis zum 3. August gesche-
hen!"

Und sie, die das alles am meisten anging , — Hildegard?
5. Kapitel.

Die Unterredung mit Graf Caraven hatte Arnold Ram-
son's Tochter alles andere denn befriedigt. Aber batte ihr
Vater ihr denn nicht oesagt, dasi sie Liebe, wie die Dichter sie
sangen, nicht erwarten dürfe, sondern daß die Liebe erst spä¬
ter, nach der Hochzeit, komme?

Mit innerlicher Belustiguna nahm der Advokat wahr, wie
seine Tochter einmal über das andere über die Aussteuer er¬
staunte, die er für sie bestellte und wie sie so gar keine Ahn¬
ung davon hatte, daß sie nur um ihres Geldes Willen von
einem Grafen beehrt wurde.

Eines Tages zeigte Arnold Ramson ihr einen Artikel in
dem vornehmsten Blatte . Er handelte von der in Aussicht ste¬
henden Heirath des hochgeborenen Grafen Caraven mit Fräu¬
lein Hildegard Ramson, der emzigen Tochter und Erbin von
Arnold Ramson.

„Erbin ?" fragte Hildegard erstaunt . „Weshalb nennt
man mich denn eine Erbin ?"

„Wahrscheinlich wohl, weil man denkt, daß ich ettvas Geld
habe und Dm das doch einmal bekommst", entgegnete ihr Va-
ter . der es für besser hielt, sie nn Unklaren darüber zu lassen,
daß sie eine reiche Erbin war.

„Und wie kommt diese Mittbeilung in die Zeitung ?"
fragte sie nach, einigen Augenblicken.

„Der Grch wird es selbst bekannt gemacht haben", versetzte
er. nicht im Stande , ein leises Lächeln zu unterdrücken, denn
er dachte daran , wie viele Gläubiger wohl Trost aus dieser
Ankündigung schöpfen würden.

Der Graf benahm sich sehr aufmerksam. Er kam zwar
selten, aber er schickte Billette für Over und Konzerte, sowie
Blumen , Bück)er und vor Allem Schmucksacken. Arnold Ram-
son meinte, daß Blumen recht hübsch seien, aber Schmucksachen
doch eine beredtere Sprache zu führen verständen.

Eines Morgens kam wieder ein Zacket von Graf Crraven.
Hildegard öffnete es und fand darin einen köstlichen Schmück
von matten , echten Perlen . Ramson konnte einen Ausdruck
des Entzückens nicht unterdrücken. Nie hatte er solche Perlen
gesehen. Hildegard seufzte, als sie sie auf den dunklen Sam-
met des Etuis zurückgleiten ließ.

„Du seufzest, mit einem solchen Geschenk in der Hand !"
tadelte ihr Vater sie.

Sie sah ihn mit ihren großen, svreck)enden Augen in der
Weise an, die ihn noch allemal verwirrte.

„Ich kann nichts dafür ", sagte sie, „aber ich wollte, er
schenkte mir keine Edelsteine und Perlen und käme öfter. In
zehn Tagen soll ich seine Frau werden und er ist mir noch
ein völlig Fremder ."

Diese Worte rührten ihn über die Maßen und als er am
nächsten Tage dem Grafen einen geschäftlichen Besuch machte,
sagte er zu ihm zum Abschied: „Meiner Tochter würde es lieb
sein. Sie öfter zu sehen, Gras Caraven."

Es waren freundliche Worte, und der Grcft wußte, er war
in der Hand des schlauen Juristen ; er mußte sich fügen.

Und so ging er gleich am nächsten Tage in das Ramson-
sche Haus.

Er fand Hildegard allein. Der Diener führte ihn ins
Wohnzimmer, wo Hildegard in Götbe las . Bei seinem Ein¬
treten legte sie das Buch auf den Tisch und blickte in sein hüb-
sches Gesicht, und indem sie daran dachte, daß sie in zehn Ta¬
gen die Frau dieses Mannes werden sollte, stockte ihr das
Wort in der Kehle. Und während sein Blick auf sie fiel, woll-
te es ihm ebenso ergehen.

„Ich störe doch nicht, Fräulein Ramson?" raffte er sich
erst gewaltsam zum Sprechen auf. „Sie lasen. Darf ich
fragen , was ?"

Sie reichte ihm das Buch.
„Deutsch!" rief er. „Sie lesen Deutsch?"
„Ja , ich liebe die deutsche Sprache sehr", sagte sie.
„Ich habe nie Deutsch aelernt ", gestand er ehrlich.

„Da können Sie nie ein Gesandter oder Diplomat wer¬
den", sagte sie und er fühlte sich gleichsam gebannt, während
sie die großen, dunklen Augen ausschlug.

Sie sprachen nahezu eine halbe Stunde miteinander, aber
kein einziges liebes Wort sagte er ibr und in wenigen Tagen
sollte sie doch sein Weib werden. Selbst als er sich von ihr
verabschiedete, machte er nicht einmal Miene, ihre Hand zu er¬
greifen, die sie ihm halbwegs hinhielt.

Als er fort war , nahm Hildegard das Buch wieder auf,
aber sie kormte nicht weiter darin lesen. Dieser Mann , der
eine halbe Stunde mit ihr allein gewesen war und ihr doch
nichts Liebes und Artiges zu sagen gewußt hatte, er sollte in
zehn Tagen ihr Gatte , der Gebieter ihres Geschickes, der Herr
ihres Lebens werden ! Wie wunderbar war das. Er hatte um
sie angehalten und sprach doch kein Wort von Liebe zu ihr.
Liebte er sie denn überhaupt ? Und dachte er vielleicht nur gar
nicht daran , es ihr zu sagen, während alle ihre Gedanken im¬
mer nur auf das eine Wort, aus Liebe hinausgingen?

Auf dem Büchertisch im Wohnzimmer lag ein Buch. Sie
öffnete es fast mechanisch.

„Und ich schrieb auf den moosbewachsenen Stein,
Erfüllet von tiefem Weh:
Hier ruht bei der Leiche von Ellen Adair
Das Herz von Robin Gray."

Sie las die Worte wieder und wieder. Wie einfach und
doch wie traurig sie klangen ! Cs hatten sich Zwei geliebt, und
nun lag sie unter dem moosbewachsenen Stein und sein Herz
war mit gestorben.

Ja , das war Liebe!Und es war doch etwas Wundersames,
Berauschendes um diese Liebe!

Sie sollte Gräsin werden, sollte Gold und Diamanten
tragen und hohe Ehren genießen, und doch kam es plötzlich wie
Wehmut !) über sie.

Warum war sie nicht Ellen Adair und schlief unter dem
blumigen Hügel ? Wer liebte denn sie, wie Robin Gray die
tote Braut liebte?

„O, werde ich je geliebt werden, wie Ellen Adair geliebt
wurde ?" rief sie mit plötzlicher Leidenschaft. ,

„Papa ", sprach sie am Abend dieses Tages zu ihrem Va¬
ter , „es ist schade, daß wir nur einmal leben. Wenn wir ein¬
mal leben könnten, um Erfahrungen zu sammeln, und dann
noch einmal , um sie zu verwerthen, wie herrlich müßte das
sein.

Arnold Ramson sah sie kopfschüttelnd an.
„Liebe Hildegard ", sagte er, ..es ist mir unverständlich,

wie ich zu einer so phantastischen Tochter komme. Hätte ich
meine Einbildungskraft in gleichem Maße gepflegt, wer weih/
wo wir heute wären !"

Sie sah in die sinkende Sonne . Die herunterhängenden
Zweige der Ceder berührten fast ihr Haupt. Ihr liebliches Ant¬
litz mit dem traumhaften Augen hätten ein härteres Herz alS
das seine rühren müssen.

„Wir haben nur ein Leben, Papa , und wenn wir es uns
selbst vergiften , so giebt es keine Rettung. O, Papa ", rief,
sie plötzlich leidenschaftlich, „gieb es nicht zu. daß ich es thue!
Täusche mich nicht! Laß mich nicht ohne Liebe heirathen, wenn
Liebe nöthig ist zum Glück. Ganz und gar erfüllt mich die,
Sehsucht, geliebt zu werden. Ob ich eine Gräsin werde, ist
mir gleich, ich könnte auch glücklich sein ohne Reichthum, aber
ohne Liebe, glaube ich. kann tch es nicht. Frauen würdigen
Liebe mehr , als Männer . Aber, Pana . du weißt es. Du hast
ja die Erfahrung . Und darum antworte Du mir : kann ich
ohne Liebe glücklich werden?"

Er konnte nie wieder den flehenden Ausdruck vergessen,
mit dem sie ihn ansab. Sie war dicht vor ihn hingetreteN
und hatte die Hand auf seine Schulter gelegt. Ihre glän¬
zenden Augen schienen in der Tiefe seiner Seele lesen zu
wollen.

„Papa ", sagte sie. „wir sind beide allein. Du und ich
Nur die Sterne droben sind Zeugen. Und angesichts ihrer
und des Himmels antworte mir : kann ich glücklich werden
ohne Liebe?"

Er schwieg sekundenlang, dann aber nahm er ihre Hano
in die seine und sprach:

„Hildegard , ich vroophezeie Dir , daß Tu eine der glück¬
lichsten Frauen der Welt werden wirft !"

(Fortsetzung folgt.)
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der Stadt Wiesbaden. ‘ä8,i *-Erscheint täglich.

Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommerl in Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Manritiusstratze 8 . — Telephon No . ! » »♦

Nr . 117. Dienstag, den 21. Mai 1901. XVI . Jahrgang.

Theil. |
Bekanntmachung.

Dienstag , den 21. d. M .. Bormittags RR Uhr,
wollen die Erben der verstorbenen Eheleute Christof
Merten ihr im Felddistnkt Atzelberg belcgenes einstückiges
Wohnhaus mit Kniestock und Frontspitze, sowie zwei ein¬
stöckigen-Seitenbauten und 10 ar RÄ qm Hofraum und
Gebäudefläche in dem Nachhause hier , Zimmer No . TL
avtheilungShalber versteigern lasten.

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
Der Oberbürgermeister.

IM _ In Vertr. . Körner.

Bekanntmachung
Dienstag , den 21 . Mai d. Js ., Bormittags

11V» Uhr wollen die Erben der verstorbenen Wittwe des
Jakob Rückert hier ihre Immobilien als:

1. Ein dreistöckiges Wohnhaus mit dreistöckigem
Hinterbau und 8 ar 40,75 qm. Hofraum und Ge¬
bäudefläche, belegen an der Adlerstraße Nr. 61 zwischen
Heinrich Mvmberger und Georg Opel,

2. Ein vierstöckiges Wohnhaus mit zweistöckigem
Seitenbau und 3 ar 72 qm. Hofraum- und Gebäude¬
fläche. belegen an der Adlerstraße Nr. 67 zwischen
Jakob Nückert Erben und Wilhelm Kräckmanu,

3. Ein vierstöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hinterbau und 2 ar 77 qm. Hofraum und Gebäude-
fläche, belegen an der Adlerstraße Nr. 69 zwischen
Jakob Nückert Erben und Heinrich Schweinsberg und

4. Lagerbuchs-Nr. 6723 Acker „ Nietherberg " , 2. Ge¬
wann, zwischen Georg Bücher und Miteigenlhümer und
Mathias Stillger, im Flächengchalte von 7 ar 35,25 qm

in dem Nathhause hier, Zimmer Nr . SS , abtheilungs-
lhaber zum zweiten und letzten Male versteigern
lasten.

Die Genehmigung der Versteigerung erfolgt
mit dem Zuschläge , sofern das Letztgedot fol¬
gende Höhe erreicht:

a)  bei pos. 1 60,000 Mk
b) bei pos. 2 48,000 „
c) bei pos. 3 45,000 „
d) bei pos. 4 10,000 „

Nähere Auskunft crtheilt Herr Rechtsanwalt
von Lote hier Adolfstratze Nr . 14.

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
Der Magistrat.

1208_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Die Betheiligten werden davon in Kcnntniß gesetzt, daß
während der Sommermonate April bis einschl. September
der Fruchtmarkt um 9 Uhr Morgens beginnt.

Stadt . Aeeise -Amt

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürfttge Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. bt§  Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1833
zu Niederhadamar,

2.  des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3 1866.
zu Schlitz,

3. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock, geb. 11. 12.
1864 zu Weilmünster,

4. des Glasergehülfen Karl Böhnke , geb. 31. 3. 1867
zu Elberfeld,

5. des Schreiners Heinrich Dehn , geb. 28. 10. 1860
in Wiesbaden.

6. des Kellners Friedrich Ludwig Grüuagel , geb.
12. 4. 1858 zu Zweibrücker«,

7. des Neisenden Alois Heilmauu , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

8. des Schreiners Ludwig Horue , geb. 2. 12. 1850
zu Wiesbaden, und dessen Ehefrau Karoliue , geb.
Rieger . geb. 31. 12. 1858 zu Nieder-Al singen.

9. des Kreissekretärsa. D. Karl Lang , geb. 2. 3. 1847
zu Hachenburg, und dessen Ehefrau Mathilde , geb.
Ebel , geb. 18. 6. 1851 zu Biebrich,

10. der ledigen Emma Lauteufeld , geb. 26. 8. 1872
zu Kreuznach.

11. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853.
zu Ehren breitstem.

12. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

13. des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

14. des Taglöhners Karl Otto , geb. 9. 2. 1869 zu
Hausen.

15. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb.
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

16. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

17. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

18. der Ehesraû es Gärtners Wilhelm Seif , Karoline
Zorn . geb. 17. 11. 1869 zu Langenschwalbach,

19. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger
20. der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
21. der Dienstinagd Regina Bolz . geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
22. der ledigen Anna Windolf , geb. 26. 11. 1679 zu

Teuchern.
23. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
24. der ledigen Henriette Zimmerschied , geb. 11. 5.

1880 in Wiesbaden.
Wiesbaden, den 18. Mai 1901. 1430

Der Magistrat. Ar-nril-B:r>vattunz
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fall t>ie bietjäljrigc ftleeuuifuuß  von verschiedenen städtischen
Grundstücken km Distrikt „Au", . Schützenstiaße", „Itzel¬
berg" und „Weiherweg" an Ort und Stelle öffentlich meist,
bietend versteigert werden. Zusammenkunft Nachmittags4 Uhr
am Lindenhof— Walkmühl, und Ecke Schützenstraße—.

Wiesbaden, den 20. Mai 1901. 1415
Der Magistrat:

I . Pertr. i Körner.
Bekanntmachung.

Der Mehrerlös von den bis 15. März 1901 einschlieglich bei
den, städtischen Leihhause hier verfallenen und am 22. Avril er ver¬
steuerten Pfänder No. 98. 119. 1937. 3584. 3568. 3573. 3574. 3593
3608. 3750. 3789. 3798. 3809. 3818 3823. 3856. 3vll . 3913 3934.
3949. 3952, 3979. 4056. 4091. 4104. 4106. 4107 4155. 4157. 4179
4180. 4193. 4263. 4346. 4347. 4377 4378 4379. 4418. 4427. 4428.
4486 4487. 4488. 4555. 4556. 4574. 4575. 4610. 4660. 4676. 4689.
4706. 4759. 4783. 4796. 4824. 4850 4859. 4890. 4892. 4893. 4894
4895. 4896. 4897. 4898. 4905. 4907. 4951. 4952. 4953. 4954. 5011.
5028. 5011. 5171. 5185. 5188. 5257. 5263. 5269. 5286. 5357. 5367.
6383. 5389. 5397. 5406. 5433 5447. 5458. 5464. 5474. 5475. 5476.
5477. 5478. 6479. 5496. f'497. 5575. 5576. 5 84. 5628. 5638. 5647.
5663. 5664. 5678. 5723. 6733. 5777. 6833- 5835. 5838. 5842. 5856.
5860. 5866. 5870. 5877. 5878. 5879. 5880. 5881. 5916. 5922. 5923
£940. 5942. 5943. 5918. 5949. 5950. 5951. 5965. 5989. 6000 6006.
6017. 6019. 6050. 6051. 6071. 6082. 6120. 6134. 6171. 6179. 6216.
6243. 6250. 6254. 6255. 6280. 6295. 6297. 6298. 6314 6317. 6350
6353 6117. 6424. 6439. 6440. 6443. 6477. 6508. 6512 6524. 6^25.
6550 6552. 6588. 6589. 6592. 6601. 6604. 6603. 6609. 6613. 6615.
6623. 6632. 6633 6638. 6649. 6659. 6666. 6709. 6711. 6727. 6742.
6750. 6758. 6765 6770. 6787. 6790. 6793. 6849. 6874. 6932. 6947.
6955. 6958. 6959. 6967 7001. 7004. 7023. 7053. 7056. 7072. 7104.
7123 7135. 7147. 7150. 7167. 7192. 7193. 7217. 7248. 7255. 7256.
7303. 7307. 7333 7334- 7337. 7 89 7394. 7399. 7404. 7418 kann
«' gen Aushändigung der Pfandscheine bei der Leihdaus-Kasse hier in
Empfang genommen werden, was mit dem Bemerken bekannt gemacht
wird, daß die bis zum 22. April 1902 nicht erhobenen Beträge der
LeihhanS-Anstalt anhcinifallen.

Wiesbaden, den 18. Mar 1901.
**13 _Die Lcihliaus 'Dcputatiott.

Verdingung
Die Spengler - und Jnftallations Arbeiten zur

Unterhaltung der ftädt. Gebäude und deren Ent-
wässernngs - Anlagen im Rechnungsjahre 1901 sollen
verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagenkönnen während der Vor.
mittagsdienststunden im Rathhause, Zimmer Nr. 57, eilige»
sehen, oder von dort gegen Zahlung von 50 Pfg. bezogenwerden.
- Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene

Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den Sv Mai
d. Js ., Vormittags 11 Uhr , einzureichen, zu welcher
Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa er.
schieneuer Bieter staltfinden wird.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 15. Mai 1901.

Stadtbauamt, Abth. für Kanalisationswescn.
1306 Frensch.

Bekanntmachung.
Das städtische Bad im Neubau der „Höheren

Mädchenschule " am Schloßplatz ist der Benutzung über¬
geben.

Das Bad ist geöffnet:
Für Männer von 6 Uhr Vormittags bis 9 Uhr Nach¬

mittags.
Für Frauen von 6 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nach¬

mittags und von 4 Uhr bis 9 Uhr Nachmittags.
beide Abtheilungen umAn den Sonntagen werden

1 Uhr Nachmittags geschloffen.
Die Preise sind:

1 Wannenbad mit Handtuch und Seife . . 30 Pfg.
1 Sitzbrausebad„ „ „ „ . . 15 „
1 einfaches Brausebad, Handtuch und Seife 12 „
1 zweites Handtuch . . . . 5 „

Alle- Nähere ist aus den Anschlägen im Bad er¬
sichtlich.

Wiesbaden, den 13. Mai 1901.
1222  Das Stadtbauamt.

»rranii <miuf ) iiii § .
Die Bcthciligten werden davon in Kenntnis , gesetzt , daß

die Aeeiserückvergütiiiigen für den Monat April l . Js.
zur Zahlung augeivieseu sind. Die Beträge können gegen
Empfangsbestätigung im Laufe dieses Monats in der Ab»
feitigungsstelle, Friedrichstraße 15. Part .. Zimmer Nr. I.
während der Zeit von 8 Vorm, bis 1 Nachm, und 3—3
Nachm, in Empfang genommen werden.

Die bis zum 31. d Mts. Abends nicht erhobenen Accise«
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden, den 18. Mai 190l. 1397
_ Elädt . Accise A int.

Bekanntmachung. '
Aus unserem Armeu-Arbeitshaus. Mainzcrlandstraße6

liefern wir frei ins Haus:
Kiefern -Anziindeholz.

geschnitten und fein gesvalte», per Centncr Mk. 2 20.
Scheitholz,

geschnitten und grob gespalten, per Centner Mk. 1.80.
Bestellungen werden im Rathhause. Zimmer 13, Vor«

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegengenommen.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1900.
______ _ _ Der Magistrat.

Fremd en- Verzeichniss
vom 20 . Mai 1901 (aus amtlicher Quelle).
AOiar , Langges «# 88.

Camphell , Hptm . m, Kr . Lahr
Stiepel ra. Pr . Es *«n
Wahlefeld ra. Fr , D - rschlag
Reich , Geh . Jnstizr . Magdeburg
Tuorcke , Fr . Reg .- Ralh Merseburg

Bahnhof -Hotel, Kheinstrasae 2H.
Müller , Kfm . ra . Fr . Lübeck
Pfund , Kfm . Petersburg
Kletzsch , Kfm . Dresden
Hiuchke , Rent . ra . Fr . Schöneberg

Hotol Bender , Häfnergasse io.
Lotsen , Fr . Grabow
Bracutigam , Frl . Grabow
Gartzen , Hofapoth . Rostock

Block, Wilhelmstrasse 54.
Schroeder ra. Fr . Renz

Köln
Soun , Kfm . ra Fr . New -York
Lorenz Lodz
Dommeitoh New - York

Schwarzer Bock, Kranzplut * 12.
Hendoncbs , Oberlandcsger .-R . Köln
Läeoke , Fr . Hildesbelm
Wünsob - Nonreau , Fr . Luxemburg
Nouveau , Frl „
Schroeder , Fr.
Nielsen , Kfm . Dänemark
Toft.

Zwei Böcko , Häfnergasse 12.
Sohaper , Dr . med . ra . Fr . Hannover

Braubach , Saalgasse 34.
Geussler , Fr . Dresden
Körner , Fr . „
Krause ra . Fr . Wöllstein
Schroeder , Landr . ra . Fr . Rügen

Dahlheim, Tounusstrasse 15.
Loehner , Dr . m . Fr . Hannover
tRein Warschau
Müller Halle
Richter , Fr . Pastor Höhend he
Gcrard , Fr . Reg .-Baum . Wllmorsdorf
Rctnberger , Fr . Berlin
Frank , ßankdir . ra . Fr.
Lamm , Bankier Hannover

DietenmUhle (Kuranstalt ) Parkstr . 7.
Janlaen , 2 rL • Hamburg
Berliues -Leon , Fr . Berlin
Kircbberg , Fr , „
Sitte ifeld , Frl . m. Bcd . Charlotte nburg
Leon , Gen .-Cons . Berlin
Hees , Fr . ra . S. Rotterdam

Einhorn , Marktstrasse 30.
Wagner , Kfm . Köln
Llcbesklnd , Kfm . Chemnitz

Elsenbahn -Hotel, Rheinstrasse 17
Hoffmann , Kfm . Frankfurt
Lochraann , Kfm . Glauchau
Backhaus , Apoth . Langenburg
Briesewitz , Rent . ra . Farn . — Danzig
Bugow , Fr . Renk Glinicko
Dorn , Frl . Grunewald

Engal , Kranzplatz C.
B* ron T. Stookmar , Maj . u. Kammerh.

Koburg
Kranitzky ra. Fr . Berlin
Freyer , Kabrikbes . ra. Fr . Berlin

Englischer Hol, Kranzplatz 11.
Beutter Pforzheim
Helblg Lüttich
Bergström , Ingen . Flshyttan

rr . Warscha«
Müller , Fr.
Manklewietz , Fr . San .-Rath iiorll*

Erbprinz , Mauritiusplatz 1.
Trehn , Kfm . | ,ahf
Uttenwald , Post -AsUk Geilenkirchen
Ba -sinl , Kfm . Rovorin«
Fände , Klm . B . rlin
Burkhard , 2 Kanfl . Nürnberg
Schütz , Kfm . ra. Fr . Berlin
Majer , Kfm . Mannheim
O'*; 1 Mainz
Stefan , Gutsbes . Reichouberg

Friodrlchshof , Friedrichs « . 35.
Enders , Oer .-Sekrek Köln
Stetten , Pr . Rent . Braunschweig
I Lewinsky Stettin
Broon  Berlin

Hotel Fuhr , Geisbergstrasse 3.
Sohröder , Fr . Luxemburg
Nouvoau , Fr . Luatz
Nouveau , Frl . Kopenhagen
Ramm , Fr . ra . T.
Helbig , 2 Hrn . Siegen
Vetter , Kfm . Neuwied
Pott ra . Fr . Barmen

GrBnor Wald, Marktstrasse.
Bein , Kfm . ra. Fr . Oborhausen
Wasserstrom , Kfm . Düsseldorf
Wagner ra. T . ßtutt art
Hengsberg , Kfm . ra . Fr . Witten
Seligmann , 2 Kflte . Krefeld
Mahler , Fr.
Rosenblatt , Kfm ra . F . Berlin
Vlielanden -Hetn , Fr . Haag
Ludewig . Fbkt . Karlsruhe
Stenz , Qutsbes . m. Fr . Hattingen
Her *. Klm . Köln
Wllholmus , Kfm . Neuwied
Ohl Diez
Hobrank Höchst

Hahn, Spiegelgasse 15.
Merkel , Bahnhof -Insp . Meuselwitz
König , Kfm . Mainz
Helncvette , Baum . ra. Fr . München
Rlesenfcld , Hoielbes . ra . Fr . Micha owit*
Riehensahne ra . T . Blga

Happel , Schillerplatz 4.
Stnnger , Renk ra . Fr . Prag
Lauten , Kfm . Berlin
Seifried , Kfm. Köln
Lieber , Kfm . Bremen
Kopp , Kfm . ra . Fr . Hamburg
Theler , Kfm . ra . 8 . Berlin

Hotel Hohenzollern , Paulinenstr . 10.
Zengeier Bonn
Meyer , Fbkk Osnabrück
Vier Jahreszeiten , Kaiser Frledrichpl . 1
Mathias , Kfm Köln
Boerstein , Kfm . Düsseldorf

Kaiserbad , Wilhelmstrasse 40 u. 42
Lesser , Kfm . m. Fr . Berlin
Uhse , Leut . ra . Fr . Fraus « de
Burghardt , Landger .R . m. Fr . Berlin
Steiner , Fr . Renk Muinz
Lang , Fr , Bent . „
t.  Thile , Gutsbes . m . Mutter Berlin

Kaiser Friedrich , Neroslr . 35 (37,
Thiem , Ins pect . Mannheim

1
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• S«. Kgl , Huh . rrin « Friedrich Heinrich

(ron Proussnn in. Qofolge : IMitm,
> Woollwarth , Adjud m. Be <L Berlin
Trebltseh , k . k . Commerz .-R. Wien
Trebltsch „
■Wawoll, Fr . m . Kd . u. Bed . England
Necss , Fr . m . T . Landskrona
Wollborg Hanno rer

Karpfen, Delaspeestragse 1.
Behlink , Kfm . Frankfurt
Schmidt , Kfm . Reilin
Forschheim , Kfm . Frankfurt
Diefenbach , Ingen . Mannheim
vonig , Kfm . Berlin

Hehler , Müblgasee 8.
Schmitz , Leut . Bcgensburg
Reichard Kassel
v . Besser , Leut . Danzig
Gunkel , Zahlmeister Münster
Neumann , Leut . Königsberg
y . Kathen , Hplm . Eisenach
Otto , Reut . Gotha

Metropole und Monopole,
Wilhelmstrasse 6. u . 8.

de Keller , Comtcsae Petersburg
Eviardi i». Fr . Amsterdam
Lorgo m. Fr . Kassel
Kaufmann Berlin
Jo . eph „
Hornstein Moskau
Wolf , General m . Fr . Metz
Blockers Rotterdam

Minerva , kl . Wilhelmstrasse 1—3.
Cohn , Apothekenbes . m.  Fr . Aachen
Reichmeistcr , Baron Berlin
Nessauer Hof, Kaiser Friedrichplatz 3.
liollvrcg Barmen
Weegmann , Polizoipräs . m . Fr . Köln
Mahn Hamburg
Goethals m. Fr . Heule
van Pallandt van Oud Beijeriand Arnheim
Tan Wostkerke m. Farn. u. Bed. „

National , Tau usstrasse 21.
Fleischer , Reut . m . Fr . Bergen
Pllster m. Fr . Hamburg
Bchaab , Kfm . Trier

Nonnenhof, Kirchgesse 39141.
Schmidt , Elsenb .-Sekr . Qöt ingen
Fuchs , Kfm . Cublenz
Brambach , 2 Hrn , Kaufi . Hagen
Krieg , Fabrikant m. Fr . Menden
Nelson , Kfm . Schweden
Liekfeldt , Kfm . m. Fr . Magdeburg
Nippes , Kfm . Ohligs
Jenscn , Kfm . Bochum
Adclmann , Kfm . Köln
Heluevcttcr , Baumeister m. Fr . München
Hockenhelmcr , Kfm . Mannheim
Arecz , Kfm . Hagen
Heberie . Kfm . Elberfeld
Schcuthle , Kfm . Heidelberg
Rapacr , Kfm . Köln

Zur neuen Post , Bahnho ' strasse 11.
Lippbardt , Buchhalter m. Br . Kastei
Spohn , Frl . Neckarsulm
Fo 'l, Frl . Hammelburg

Promenade -Hotel , Wilhelmstrasso 2t.
Kuss , Dr . med , üffenheim
Albert «, Frl . - Köln
Geldmacher , Frl.
Landau , Chemiker Darmstadt
de Moll m. Fr . Amsterdam
Albcrts , Fr . Barcct na

Zur guten Quelle , Klrchgasse 3.
Engel , Komponist Ludwigshafen
Soch , Lehrer „
Wereh , Lehrer „
Feuerstein , Lehrer „
Hofmann , Lehrer

tstuK«. nietitor
Btsobott , lUuhtcr
Kessolring , Dichter

Quisisana , Parkstrasse 4, 5 u . 1.
Gerdas jr ., Konsul Bremen
Jooss , Frl . Heilbronn

RelchspoJt Nicolasstrasse 16.
Meier , Ingen , m. Fr . Köln
Rehlinghaus m. Fr . Dor 'mund
Serbser , Kfm . Hohenstein
Boesch , Kfm . Basel

Rhein-Hotel, Rheinstrasse 16.
Berneaud , Kfm . Aberdeen
Clarke m. Fr . London
I.arenz , Reg .- Asscssor m. Fr . Wosei
Dörr , Frl . Trier
Mayer m. Fr . Bonn
Tbiefen , Kfm . Holland
lCrans , Weinguts hes . Baden
Butter , Geh . Rath m. Fr , Berlin
Vogel , Roteibe «. Hannover
Scherey , Dr . Heldolberg

Rose, Kranzplatz 7, 8 u. S.
Leipzig

England
London

Haag
Schottland
Stockholm

England

Stephan , Frl.
Norton m. T.
Strauss m. Bed.
Gerlach m. Fr . u . FrL
Agien m. Fr.
Funck , Fr . Baronin
Sjögren , Frl.
Larnbe , Fr.

Wcisscs ROSS, Kochbrunnenpi . 2.
J*™uer  Braunschwelg
“ ü,1®r . Er . Oberndorf
Friedrich , Fr . Ilalherstadt
Slephan , Botr .-Insp . m . Fr . Freiberg
Schulze m. T . Ilmenau
Lüderitz , Fr . Celle

Savoy-Hotel, Birenstrasse 8.
Selig , Reut . m . Fr . Berlin
Rotiisohild , Ront . Mösbuch
Bocker , Fr . Chemnitz

Sch tzenhof , Schützenhofstrasse 4.
Schumacher , Kfm . Lippstadt
Cronwail , Frl , Hamburg

Schweinsberg , Rtuinbahnstr . 6.
Hartmann , Kfm . Chemnitz
Selige , Kfm.
DuiTuer , Klm . Bonn
Kleinbach , Kfm . München
Alton . 2 Hrn . Hannover
Fores , Kfm . Krefeld
Marwell , Direktor Berlin
Meyer , Fabrikant „
Müller , Fabrikant Dresden

Spiegel , Kranzplatz 10.
Dessauer , Kfm . m. Fr . Frankfurt
Thiele Dresden

Tannhäuser , Bahnhofstrasse 8.
Darlt , Kfm . Berlin
Dio z, Rechtsanwalt m. Fr . Riesa
Eylardi , Kfm . m . Fr . Amsterdam
Wengenroth , Kfm . m. Fr . Westerburg
Trautmau , Kfm . -
Backhaus , Charlotte
Dugias , Ella , Ar Istlu
Coschevsky , Elia , Artistin
Groll , Agent
Schnoitler , Kfm . m. Fr.
Rode , Kfm.
Hoffmanu , Kfm.

Taunus -Hotel , Rhelnslrasse 19.
SobiHIng , Kfm . 8onneherg
Kolb , Direkt.
Wiendle , Gutsbes.
Hartmann , Hr . u. Frl.
Bowndy m. Farn.
Palm , Kfm.

Klingenberg
WOrzb -' rg

Ii rc,lau
Berlin

Nordbauaen
Biclefe d

Berlin

Bayreuth
Altenhammer

Altona
Beifort

Stockholm

Dienstag, den 21. Mai 1901.
Morgens 7 Uhr { Konzert des Kur - Orchesters

in der  Kochbrunnon - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.

1. Choral : „0 , dass ich tausend Zungen hätte ".
2 . Ouvertüre zu . Mozart * . ,
3. Myrthenblüthen , Walzer . . . "
4. Seene und Miserere aus . Der Troubadour“
5. Gavotte de la Princesse . , .
6. Fantasie aus „Zainpa “ . , , , ]
7. Eljen a Magyar , Galop . . . .

Supp6.
Strauss.
Vordi.
Zikoff.
Herold,
Strauss.

Sommerfest
und

grosser Kall
lm Kurgarten und in sämmtlichen Sälen,

UegVtro dw Konz .. rt « r» Uhr NsehmUUgs . — « Vg>v»v»
«lor grohwm VoIobsIm c » . tt ‘ l» YJYw Abends.
FestUeh flekorirter grosser Saal.

Mehrere Ball -Orchester.
Gleichzeitig bei entsprechender Witterung : U m z 11g • mit

Musi  k , sowie Tänze  im G arten . •
Militär -Konzert und Illumination.

Anzug : Promenade -Anzug.
Von 4 Uhr ab ist der Aufenthalt in dem Kurgarten und

(len Sälen , einschliesslich derjenigen des Restaurants , nur In¬
habern von Eintrittskarten zum Sommerfest u . Ball gestattet.

Kurhaus -Abonnenten erhalten bis Dienstag Mittag 12 Uhr
gegen Abstempelung ihrer Karten Eintrittskarten zu 2 Mk.

Eintrittspreis für Nicht -Abonnenten : 3 Mk.
Bei ungünstiger Witterung findet nur Ball  in sämmtlichen

Sälen statt . — Der Eintrittspreis bleibt derselbe.
fC| T Eingang durch das Hauptportal . *W>

Beleuchtung der Kaskaden.
Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus zu Wiesbaden«
Donnerstag, den 23 . Mai 1901.

Itheinfahrt mit Musik.
Abfahrt 855  Vorm . Strassenbahn , Kursaal¬

platz, Extra -Dampfboot der Kurverwaltung (Köln-
Düsseldorfer Dampfschiffahrt, mit Aufenthalt in Ass-
mannshausen (Konzert in der Krone), Besichtigung des
Rheinsteins, gemeinschaftlichemMittagsmahl mit Tafel¬
musik und darauffolgendem Tanz auf dem Jagdschloss
Niederwald. Besuch der Aussichtspunkte und des
National-Denkmals. Während der Rückfahrt Schiffsball.
Bengalische Beleuchtung des Grossherzoglichen Schlosses
Und der Rheinufer zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 21. Mai, Abends 6 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
_ _ StSdt Kur-Verwaltnnn.

I Nichtamtlicher Theii.

Bekanntmachung.
Die auf rund 5d>00 Mk . vcranschlaglr -n Arbeiten zur Ein¬

richtung des Weinbergdiftriktrs Sianenthal Eltville,
im Wesentlichen Erd - und Manrerarvriten , sollen in
öffentlicher Ausschreibung vergeben werden . Angebote nebst
Proben der Ziegel ., Bruch - und Basaltpflastersteine sind
versiegelt und mit entsprechender Aufschrift versehen kostenfrei
bis zu dem auf

Montag, den3.Juni, vorMngs 11  Uhr
anberaumten in meinem Geschäftszimmer stattfindenden Er¬
öffnungstermin einzureichen.

Die Bedingungen und Angcbotsformulare können daselbst
vormittags von 8 — 12 Uhr eingesehen bezw. in Abschrift
gegen Entrichtung vdn 1,20 Mk . von dort bezogen werden.

Zuschlagsfrist 2 Wochen.
Rüdesheim , den 15 . Mai 1901.

Der Königliche Krcisbauinspcklor.
I . V . : Neumann,

Regierungs -Baumeister.  _ 3981
Bekanntmachung.

Morgen . Dienstag . Mittag - 12 Uhr , wird im Psandlokal
„Rheinischer Hof ", Mauergaffe 16

ein Eopha
öffentlich zwangsweise gegen gleich baare Zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 20 . Mai 1901.
1420_ KohlhaaS , HüllS-GerichtSvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 24 ds . Mts ., Nachmittags S Uhr

werden die Plätze zur Aufstellung von Verkaufs - und Schau¬
buden zur hiesigen Kirchweihfeier öffentlich vergeben.

Frauenstein , den 13 . Mai 1901.
3982 Sinz . Bürgermeister.
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• % Uhr , wir - - le - cn Eheleuten Meorg ^ okltngS-
heraS und Christine, geb. Gahmanu, in Wiesbaden gehörige
in der Gemarkung Sonuemberg belegen« Schloßmauer
«eben Karl HollingShauS und Friedrich Becht, taxirt zu
60 Mark , tm Rathhauszimmcr zu Souucnbrrg zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 10. April 1901. 260
_ Königliches Amtsgericht , « btheilnug 12.

Bekanntmachung.
Dienstag,  den 4. Juni 1901, Nachmittags 4 Uhr

wird das den Eheleuten JohannEichhorn  und Kar  o-
l i n e geb. M u e h l in Wiesbaden  gehörige Jmmo-
bilien-Besitzrhum, bestehend in einem dreistöckigen Land¬
haus nebst Hofraum, belegen an der W ei n be r g str a tze
zwischen Josef Bcrberich und Julis Fölsche, taxirt zu Mk.
95 000 im Gerichtsgebäude, Zimmer Nr. 98, zwangs¬
weise öffentlich  versteigert.

Wiesbaden,  den 27. März 1901.
259 Königs. Amtsgericht 12.

Königliche Schauspieles
Montag , den 20 . Mai 1901.

1 9. Vorstellung.
B,i aufgehobenem Abonnement.

Zam ersten Male in der neuen Einrichtung der Kgl. Bühne.
Die lustigen Weiber von Windsor.

Komisch-phantastische Oper mit Tanz in 4 Akten. Nach Shakespeare'-
gleichnamigem Lustspiel, gedichtet von H. S . Mosenthal

Musik von Otto Nicolai. (Mit Rrcitativen von H. Proch.)
Tanz von A. Balbo.

Musikalische Leitung: Herr Kgl. Kapellmeister Pros. Schlar.
Gii John F»lstE . H' " Schw-,1» .
Herr Fluth . Müller.

rau Zluth . . Frl . « au mann.
err Reich . v *™ dluffem.
rau Reich . Frl v. Neudegg Freny.
nna Reich . Frl . Robinson.

Fenton . Herr Elarmuller.
Vr Casus . Herr Engelmalln.
Junker Spärlich . f " *Der . . H«rr Fender.
Der Aufivärter . Herr Spieß.

loit , ) Bürger aus Windsor | ] He!r Eben.
Mummenschanz-Masken, Knechte, Mägde, Buswärter.

Bei Beginn der Ouvertüre werden die Thüren geschlossen und erst nach
Schluß derselben wieder geöffnet.

Nach dem 1. und 3. Akte findet eine größere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende gegen9»/. Uhr.

Dienstag , den 21 . Mai 1901
49. Vorstellung. 140. Borstellung. Abonnementb

LysanderS Mädchen.
historisches Lustspiel in 1 Akt von I . B . Widmann.

Regie: Herr Köchy.
Lysander, SpartaS oberster Feldherr . . , Herr Wegener.

SS !»- » : : : : : » « *“ *
Melitta, eine athenische Kriegsgefangene im Hause

LysanderS . Frl . Willig.
PhilostrÄtoS. Gesandter auS SyraluS . . . Herr Schwab.
PhlogidaS, ein Ephox . . . . . . Herr BroS.
Lin HauSsclave bei Lysander . . . . Herr Spieß.

Zwei Ephoren. Zwei schwarze Sclaven.
Vas Stück spielt an einem Aprilmorgen de- Jahre- 494 vor Christus

im Hause LysanderS zu Sparta.
Lcs Jardiniöres,

Daaz-Divkrlissement von A. Balbo. ausgeführt von Frl . Ouaironi,
Krt. Salzmann, Frl . Ratajzcek und dem Eorp» de ballet.

Mustkatische Leitung: Herr Marco Brotzkopf.

Die Hand.
(La raain .)

Mimodrama in 1 Akt. Handlung und Musik von Henri Bersny.
Musikalisch« Leitung: Herr Marco Sroßkopf.

Bivette, Tän ^ rin . Fr>. Arnstädt.
Der Baron . . Herr Schwab.
Sex Einbrecher . H» r Schreiner.

Ort : Paris , Boudoir BivelteS. — Zeit: Gegenwart.
Anfang 7 Uhr. - Mittlere Preise. — Ende 9»/^ Uhr.

<Z>o n $$ e $$ Mt eV g«
Bekanntmachung.

Zur Vornahme der öffentlichen Impfung und Wieder»
Impfung für 190t ist für hiesige Gemeinde Termin auf

Freitag , deu 81 . Mai l. Js .,
Nachmittags 2  Uhr,

in daS hiesige Nathhaus anberaumt.
In diesem Jahre sind impfpflichtig:

a) die in 1900 geborenen Kinder und die Kinder auS
früheren Jahren, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind,

d) die 1889 geborenen Schulkinder und die 1887 und 1688
geborenen Kinder, welche entweder noch gar nicht oder
nicht mit Erfolg geimpft worden sind.

Eltern, Pflcgecltern und Vormünder sind für Gestellung
der Kinder und Pflegebefohlenen verantwortlich.

Gegen Säumige wird das gerichtliche Strafverfahren
eingeleit.'t und so lange fortgesetzt, bis die Impfung resp.
Wiederimpfung erzwungen ist.

Die Nachschau findet am Freitag , den 7 , Juni
l Js ., Nachmittags 55 Uhr, im vorbezeichneten Impf,
lokale(Nalhhaus) statt.

Sowohl bei der Impfung wie Nachschau kommen die
Erstimpfltnge zunächst an die Reihe.

Den Angehörigen der Impflinge und Wicderimpflinge
gehen gedruckte Verhaltungsvorschriften zu.

Dieselben sind genau zu beachten und liegen auch auf
hiesiger Bürgermeisterei zur öffentlichen Kenntniß aus.

Sonnenberg, 10. Mai 1901. 1124
Die Ortspolizeibehörde:

Schmidt , Bürgermeister.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil. H . Ranch.
Montag , den 20 . Mai 190k.

Bei aufgehobenem Abonnement. Abonnement-Billet- ungültig.
Erstes Gastspiel Irene Triesch vom Schauspielhaus« in Frankfurt a. M.

Erst - Aufführung.
Rovtist. Hedda Gabler. Novität.

Schauspiel in 4 Akten von Henrik Ibsen.
Negier Otto Kienschrrf

Jürgen TeSmann, Privatdozent der KulturgeschichteGustav Rudolph.
Frau Hedda TeSmann, seine Gattin . . . * * *
Fräulein Juliane Tesmann, seine Tante . . Clara Krause.
Frau Elvstedt . . , Sofie Schenk.
GerichtSrath Brack . Otto Kienscherf.
Eitert Lövborg . HanS Sturm.
Berte, Dienstmädchen bei TeSmann . . . Minna Agle^
Die Handlung spielt in TeSmannS Billa im westlichen Theil der Stadt.

* , * Hedda . . Irene Triesch als Gast.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 7*10 Uhr.
Preise bet Plätze:

ProsceniumS-Loge 20 M., FremdenlogeL 6 M , I . Rang-Loge k 6 SR«
I . Sperrsitz 1- 10 Reihe k 4 M.. II . Sperrsitz 11.- 14. Reihek 3 M..

nummerirter Balkon & 1.50 M.

Dienstag , den 21 . Mai 1901.
Bei aufgehobenem Abonnement. Abonnement-Billet- ungültig.

Zweites Gastspiel Irene Triesch.
Zum 18. Male:

Novitätr Johannisfeuer.  Novität.
Schauspiel in 4 Akten vou Hermann Sudermann

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch.
Bogrlreuter. Gutsbesitzer . Otto Kienschrrf.
Frau Bogelreuter . Elara Krause.
Trude, beider Tochter . . . . . Else Tillmann.
Georg von Hartwig, Baumeister, Bogelreuter-

Neffe . Gustav Rudolph.
Marrikke, gen. Heimchen, Pflegetochter in Vogel,

reuter» Hause . . . . . * * *
Die Weßkalnene . . . . . . Sofie Schenk.
fasste,Hüls-prediger. Max Engrl-dorff.lötz, Inspektor . . . . . . Alduin Unger.
Die Mamsell . . Gerdy Waiden.
Ein Dienstmädchen. . . . . . Elly Osburg.
Ort der Handlung: DaS in Preußisch-Littauen gelegene Gur BogelreuterS.

Zeit: Ende der achtziger Jahre.
* * * Marrikke . . Irene Triesch.

Anfang 7 Uhr. — Erhöhte Preise. — Ende 7r 10 Uhr.
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